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a) prismatifch und cylindrifch geflaltete Dächer;

b) abgewalmte oder Walmdächer;

c) pyramidal und conifch gei‘caitete Dächer, und

d) Kuppeldächer.

a) Prismatifch und cylindrifch geftaltete Dächer.

Solche Dächer haben in der Regel die Gefialt eines Prismas, oder fie find

aus Cylinderflächen zufammengefetzt; in felteneren Fällen, wenn die Grundrifsform

des betreffenden Gebäudes nicht völlig rechteckig ifi, befitzt das Dach eine dem

Prisma ähnliche Gei’calt. Man kann unterfcheiden:
I) Pultdächer,

2) Satteldächer und

3) Tonnen- oder Cylinderdächer.

I) Pultdächer.

Pultdächer, auch Tafchen-, Schlepp-, Flug-, Halb- oder Schufsdächer genannt, "-

kommen zur Anwendung, wenn die atmofphärifchen Niederfchläge nur nach einer $;:;;ÄÜ

Seite abfliefsen dürfen.

Das gewöhnliche Pultdach beliebt aus einer einzigen Dachfläche (Fig. 16 u.

17 15°-“‘); [ein Querfchnitt bildet ein rechtwinkeliges Dreieck. Die oberfle Dach-

kante, welche meiß eine wagrechte, feltener eine geneigte Gerade bildet, heifst F irf’c

oder Firf’tlinie; die feitlichen Kanten werden Bort oder Bortkante genannt.

Fig. 16.
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15) Facf.—Repr. nach: Zeitfchr. (. Bauw. x863, BI. 41.

16) Facf.-Repr. nach: Encyclofézliz d’arc/z. x883, Pl. 912.

17) Facl'„Repr. nach: Zeitfchr. ?. Bauw. 1863, Bl. 27.
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Pultdächer mit

gebrochenen

Dachfiächen.

1 3.

Benennungen .
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Symmetrifche

Satteldächer.
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Bildet der Grundrifs des Gebäudes ein Rechteck, fo ift die Da'chfläche eine

Ebene, und der Firf’t wird eine wagrechte Gerade. Bei trapezförmiger Grundrifs-

geflalt kann man der Dachfläche durchwegs gleiche Neigung geben, fie alfo gleich—

falls als Ebene ausbilden; alsdann ergiebt fich als Firft eine geneigte Gerade. Will

man letzteres aus Schönheitsrückfichten vermeiden, will man fonach eine wagrechte

Firfilinie erhalten, fo mufs das Pultdach aus einer windfchiefen Fläche belieben; der

Querfchnitt deffelben iPc auch dann ein rechtwinkeliges Dreieck. Ueber Geftaltung

und fonfiige Behandlung windfchiefer Dachflächen wird unter 2 eingehend die
Rede fein.

Von der Vereinigung mehrerer an einander ftofsender Pultdächer zu einem

log. Säge— oder 51zed-Dach wird unter 2, d gefprochen werden.

Bei manchen Ausführungen befteht das Pultdach aus zwei Ebenen, und zwar kann:

er) die untere Dachfläche fleiler fein, als die obere; alsdann ergiebt fich eine

den Manfarden—Dächern ähnliche Form, und der Querfchnitt bildet ein unregel-

mäfsiges Viereck. Von folchen Dächern wird gleichfalls unter 2 gefprochen

werden.

@) Es kann aber auch die obere Dachfläche eine flärkere Neigung, als die

untere haben, was namentlich dann eintritt, wenn erftere des Lichteinfalles wegen

verglast werden {011 und defshalb ein ftärkeres Gefälle erhalten mufs (Fig. 18“).

2) Satteldächer.

Ein Satteldach ift aus zwei Dachflächen zufammengefetzt. Die Kante, in der

diefe beiden Dachfiächen zufammenftofsen, heifst der Firflz oder die Firf’rlinie,

auch die Firf’re, die Förfte oder der Forl‘c geheifsen.

Die zum Firf’t meift fenkrecht ftehenden Abfchlüffe nennt man die Giebel; —

defshalb heifsen folche Dächer auch Giebeldächer. Die Giebel können offen

fein — offene Giebel, oder fie werden durch Mauern oder andere Wände ge-

bildet —— Giebelmauern, Giebelwände. Die den Giebeln zugewendeten feit—

lichen Kanten der Dachfiächen führen die Bezeichnung Bert oder Bortkante.

In der Regel nimmt man die Giebel über den kurzen Seiten des Gebäudegrundriffes

an, bisweilen aber auch über den längeren.

Je nach der Form der beiden Dachflächen kann man unterfcheiden:

a.) Satteldächer mit ebenen Dachflächen,

&) Satteldächer mit windfchiefen Dachflächen,

7) Satteldächer mit gebrochenen Dachflächen und

%) Satteldächer mit cylindrifchen Dachflächen.

«) Satteldächer mit ebenen Dachfliichen.

Die Satteldächer mit ebenen Dachflächen erhalten im Querfchnitt meif’c eine

fymmetrifche, {eltener eine unfymmetrifché_Anordnung. Symmetrifche Satteldächer

haben im Querfchnitt die Form eines gleibhfchenkeligen Dreieckes oder, wenn es

fich um Drempeldächer handelt} die Gefialt eines fymmetrifch angeordneten Fünf-

eckes; beide Dachflächen haben diefelbe Neigung; die beiden Dachfüfse liegen in

gleicher Höhe, und die das—Dach tragenden Bautheile find fymmetrifch ange-

ordnet (Fig. 1918). ..

“) Facf.-Repr. nach: Zeitl'chr. {. Bauw. 1868, Bl. 24.


